
SCHWEDEN 

(arl Gustav sagt 
Elchjagd ab 

Laut schwedischer Zeitungs­
berichte hat earl XVI. 

Gustav, König von Schweden, 
die traditionelle Herbst jagd 
auf Elche absagen müssen. 
Wie einer Lokalzeitung zu 
entnehmen war, stellte der 
passionierte Jäger gemeinsam 
mit dem Reviereigentümer im 
mittelschwedischen Bezirk 
Västergotland fest, dass der 
Bestand an Elchen in dieser 
Gegend zur Zeit keine Beja-
gung verträgt. G. G. v. H. 

EUROPA 

(I( unterstützt 
Enok-Projekt 

D er Internationale Jagdrat 
zur Erhaltung des Wildes 

(elC) unterstützt mit be­
trächtlichen finanziellen Mit­
teln eine Telemetriestudie 
über Marderhunde. Dadurch 
sollen Erkenntnis~e zur Le­
bensweise des Faunenfremd­
lings in Mitteleuropa gewon­
nen und hieraus eine Ein­
schätzung seiner Position in 
der heimischen Tierwelt abge­
leitet werden. 

In Deutschland wird insbe­
sondere die Gefährdung der 
Großtrappe durch den Fau­
nenfremdling untersucht: Im 
Schutzgebiet Buckow (Bran­
denburg) kommt ihm mögli­
cherweise zunehmend Bedeu­
tung zu. Obwohl landschafts­
pflegerische Maßnahmen viel 
Positives zur Bestandserhal­
tung der letzten Großtrappen 
Deutschlands beitragen, 
schlagen Verluste durch Beu­
tegreifer jedes Jahr zu Buche. 

Ungeklärt ist hierbei insbe­
sondere der Einfluss von Mar­
derhund, Waschbär und 
Mink. Diese Thematik ist für 
den Artenschutz von zuneh-


